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Es wäre ebenso zwecklos, ein Segelschiff ohne Steuerruder lenken zu
wollen, als ein Geschäftsunternehmen ohne Organisation zu leiten. Dies gilt
in noch höherem Masse für eine Fabrik.
Was aber durch vollkommene Organisation erreicht werden kann, davon
werden Sie sich einen Begriff machen können, wenn Sie COLONIAL
Cigaretten rauchen.

Maryland Ggaretten
Schweizerfabrikat ¦ 20Stk.

Wo wohnen ?¦ Die bequemste Lösung
für den LA-Besucher :

Schweizerhof
am Bahnhofplatz ZÜPICH
Tel. 58640

Aber h i'en wie ubGnhaupi,
kommt es anders als manglaubi

nach Wi'lh. Busch

Alle sind ihm längst voran.
Doch der Heiri, der'gewann
schließlich doch im Spurt:
aus der Flasche an dem Gurt
trank er sein Banago aus.
Diesem gilt arum der Applaus

»Ol BANAGO
D 90 u 1 70 NAGO CHOCOLAT CLTEN

GRAND CAFE

ZURICH beim Stadftheater ZURICH

das moderne, großzügige alkoholfreie Café
mil Treffpunkt der Künstler

in tyrienbuà!

C. A. Loosli
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Presseurteil :

Neues
Winterthurer Tagblatt:

Der Erinnerungsschatz
des Berner Schriftstellers
C. A. Loosli ist bedeutend.

Mit einer großen
Anzahl prominenter Leute
ist Loosli in Beziehung
gekommen; viel hat er durch
und über sie vernommen,
und in dem ihm
angeborenen Schalk überliefert

er auf zweihundert
Seiten eines von der
Verlagsanstalt E. Löpfe-Benz
in Rorschach herausgegebenen

Buches in bunter
Folge Reminiszenzen und
Anekdoten, Witze und
Schnurren aus den Siebziger

Jahren bis über die
Zeit des Weltkrieges hinaus;

von Hilty, Deucher,
Schenk bis zu Wille und
Hodler, von Gottheit bis
zu Dr. Bähler. Dabei läuft
zum Beispiel von Bieler
Originalen weniger
Interessantes neben gar
köstlichen Erinnerungen mit.
Bisweilen könnte man
eine konzentrierte
Auswahl für empfehlenswert
halten, dann aber erkennt
man just in seinem Pêle-
mêle die Eigenart dieses
vergnüglichen Volksspiegel.

200 Seiten
Kartoniert Fr. 2.50

in Leinen geb. Fr. 3.50

Zu beziehen beim
Buchhändler und in den
Bahnhofkiosken.

Sexualschwäche, verlorene
Lebensfreude, schwindende
Spannkraft, Depressionen,
allgemeine Müdigkeit behebt
das wirksame Hormonpräparat

SEX 44. Probepackung für
Männer Fr. 6.70, für Frauen
Fr. 7.20. Broschüre «F» gratis
durch Löwen-Apotheke,

Ernst Jahn, Lenzburg.

ËÏ Wer oufQualität achtet

Der Alpdruck

Nur nicht zu dick werden !"
So stöhnen tagtäglich Tausende von schlanken, jungen Frauen,
die sich in ihren Alpträumen (und manchmal auch in den Hüften)
schon stärker und stärker werden sehen. Warum solche Angst?
Die Wissenschaft hat längs! dafür gesorgt, dafj man auf natürliche

Weise schlank bleiben kann. Die Dragées Neunzehn des
bekannten Professors Dr. med H. Much, die nach dem Essen
genommen werden, erziehen den Darm zu normaler Peristaltik
und verhindern dadurch die übermäßige Fettgewi nnunq des
Körpers. Sie machen eine radikale Einschränkung des Essens
und ähnliche Gewaltkuren überflüssig. Dragées

sind ein »eines
Naturprodukt
verursachen

kein Kneifen und können unbedenklich
täglich genommen werden. Preis: Packung
40 Stack Fr. 2.40, 150 StOck Fr. 7.
Zu haben In allen Apotheken. General
dépôt: Pharmacie Internationale, Dr. F.

Hebelt.n. Poststr. 6, Zürich 1/27.

Europas stärkste Arsenquelle heilt
Blut« u. Hautkrankheiten
Europas radioaktivster Schlamm heilt
alle rheumatischen Leiden

Val Sinestra
Unter-Engadin 1480 Mtr. ü. M.

Saison Juni bis September
Modernes Kurhaus - Zimmer mit fl. Wasser.
Autogaragen - Orchester - Preise ab Fr. 11.-.
Trink- und Badekuren. Kurarzt Dr. A. Nadig.
Prospekte und Literatur durch Dir. P. Frei.
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Einen der

Bausteine zur

den Zucker,
können Sie

wenn Sie Speisen und
Getränke süssen mit

Diese Kristall-Saccharin-Tabletten
süssen ohne jeden

Neben- oder Nachgeschmack.
Koch- u. backfähig. Garantiert
unschädlich.

Erhältlich In Blechdöschen mit SOOTab-
letten ca. 4 kfl Zucker) zu Fr. 1.25
In Apotheken u. Drogerlen. Schwelrer-
fabrikat. A.G- ..Hermes" Zürich

MALEXImmer einige dieser

unschädlichen
Pulver bei sich
haben, weil schon
ein einziges Malex zuverlässig
gegen Unpässlichkeiten aller Art
«erwirkt. Dieses billige Heilmittel ist in allen
Apotheken erhältlich. St. Leonhardsapotheke St. Gallen.

Seifenfabrik J. Kolb. Zürich

Die

/ FÄRBEREI MURTEN
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färbt und
¦^v reinigt alles

ladellos,
prompt und
bÜlig

Adrttit für Pottttndunptn

GROSS FÄRBEREI HUSTEN AG.

In Murten

Runde Dose .70
Ovale Dose 1.10

Zu welchem Mann
paßt welche Frau?

Zu einem hässlichen Mann
paßt eine blendend schöne Frau. Für
eine schöne Frau bilde einen fabelhaften
Hintergrund ein häßlicher Mann, wie auf
einem Bild der schwarze Grund, von
dem der Maler umso mehr aufträgt, je
mehr Gold und Rot er darauf malen
will.

Zu einem schönen Mann
paßt ebenfalls eine blendend schöne

Frau. Nicht nur eine weitere Malerregel

der Harmonie zuliebe, sondern
deshalb, weil überhaupt zu jedem Mann
eine schöne Frau gehört. Besser gesagt:
gehören sollte.

Zu einem reichen Mann:
jede.

Zu einem armen Mann:
keine.

Zu einem fleißigen Mann:
eine Verschwenderin. Damit er auch

weiß, wofür er arbeitet. Wofür er sich
abrackert. Damit die Sache irgendeinen
Sinn hat.

Zu einem eitlen Mann
paßt eine häßliche Frau. Eine schlichte,
eine sparsame, eine fleißige Frau. Denn
heiratet ein eitler Mann eine Frau, die
ebenso eitel ist wie er das geht nicht.
Geht nicht, weil in einer Ehe nur der

eine Partner eine Frau sein kann.

Zu einem Schriftsteller,
einem Schauspieler, einem Sänger, einem

Kapellmeister, einem Maler, einem
Bildhauer jede, die seine Launen erträgt.
Es müssen Engel, Märtyrerinnen,
überirdisch gute Frauen sein. Gerade
deshalb sage ich immer, daß Schriftsteller,
Schauspieler, Sänger, Kapellmeister,
Maler und Bildhauer nicht heiraten
sollen! L. L.

jeder hat die Frau,
die er nicht verdient!

Der Setzer.)

Großer Vorzug

Der junge nette Mann wollte heiraten.
Ein liebes Mädchen namens Erika. Flugs
kam die ganze Verwandtschaft gelaufen.

Der Onkel rief: Sie hat ja keinen

Rappen Geld!»

Die Tante schimpfte: «Ihr Vater war

nur Schlosser!»
Der Großmutter war das Mädchen zu

lang. Dem Großvater war das Mädchen

zu mager. Der Bruder fand, sie wäre
nicht schön. Die Schwester fand, sie

wäre nicht klug. Jeder wußte etwas
anderes.

Dem Verliebten stiegen die
Grausbirnen auf. «Aber einen gewaltigen Vorteil

hat sie!»
«Welchen?»
«Sie hat keine Verwandten, die überall

dreinreden.» B. F.

«Schwöre mir, Arthur, daß Du mich

nicht des Geldes wegen heiratest!»
«O doch, ich bedaure sogar, daß es

nicht noch mehr ist!»
(Gringoire, Paris)

Splitterchen
Wänn me e Frau verfolgt, bis me si

hät, mueß me, wänn si eim hät. ihr

immer folge! J°sa

Eine «Studentin»

«Ernst ist das Leben, heiter ist die

Kunst». Kunstgeschichtliche Vorlesung

an der Uni. Vor mir sitzt eine ca.

21-jährige Studentin, die kürzlich von

der Juristerei zur Kunstgeschichte
umgesattelt hat. Der Professor zählt

Namen auf. Ich lese im Kollegheft der

Musentochter:
Camil Coreau (gemeint waren: Corot

Seissan Cézanne

Mauned Monct

Goghin Gauguin

Zisselet Sisley

Manney Manel

Courpey Courbet

öngr Ingres).

Die chunt hoffetli bald en Maa über!
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